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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser!

Ende August feierten wir Richtfest in der Langeneßallee. Hier entstehen 
insgesamt 32 Genossenschaftswohnungen, davon werden 18 Wohnein-
heiten öffentlich gefördert. Das Gebäude wurde unter Nachhaltigkeits-
gesichtspunkten geplant. Hier streben wir eine Gold-Zertifizierung nach 
DGNB, Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen, an. 

Passend zum aktuellen Neubau beleuchten wir in dieser Ausgabe das 
Handlungsfeld 2 – Verantwortung für Umwelt, Energie und Klima unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie. Schwerpunkt dieses Handlungsfeldes bildet das 
komplexe Thema der Energieeinsparung. Wir zeigen einen Ausschnitt aus 
unserem künftigen Maßnahmen- und Zielkatalog.

In unserem Gemeinschaftsprojekt „Wohnen auf dem Baggersand“ wurden 
Ende August die letzten Wohnungen an die neuen Mitglieder übergeben. 

Am 10. Juni 2024 fand unsere Ordentliche Vertreterversammlung statt. 
Alle erforderlichen Beschlüsse wurden gefasst. Trotz der anhaltend 
schwierigen Rahmenbedingungen konnte unsere Genossenschaft  
wieder ein gutes Jahresergebnis erzielen.

Im kommenden Jahr werden wieder neue Vertreterinnen und Vertreter 
gewählt. Wir freuen uns auf Mitglieder, die sich in diesem Gremium  
engagieren möchten!

Wir wünschen Ihnen einen schönen Spätsommer!

Ihre	 Ihr
Christine Koretzky	 Stefan Probst
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Soziale Verantwortung, bezahlbare Mieten, 
zielgerichtete Investitionen
Trotz weiterhin schwieriger Rahmenbedingungen 
konnte der Lübecker Bauverein in 2023 seine Unter-
nehmensziele erreichen und hat wieder ein gutes 
Jahresergebnis erzielt. Die Genossenschaft konnte 
eine positive Bilanz ziehen und ist für die Zukunft 
gut aufgestellt.

Auch das Jahr 2023 war für die Wohnungswirtschaft 
insgesamt nicht einfach. Die Rahmenbedingungen 
haben sich weiter verschärft – hohe Baukosten bei 
verhältnismäßig hohen Zinsen, Fachkräftemangel, 
viele bürokratische Auflagen und große Herausfor-
derungen zur Bewältigung der Klimaziele prägten 
das vergangene Geschäftsjahr.

Während die Förderprogramme des Bundes, wie 
zum Beispiel die KfW-Förderung, wechselhaft und 
unzuverlässig waren, konnte die Genossenschaft 

unter Einsatz der guten sozialen Wohnraumförde
rung des Landes Schleswig-Holstein ihre Neubau-
projekte auf den Weg bringen. Damit leistet der 
Bauverein weiterhin einen Beitrag zur Schaffung 
von dringend notwendigem bezahlbaren Wohn-
raum. Die Genossenschaft hat aktuell drei Neubau-
projekte in der Umsetzung. Das Gemeinschafts-
projekt „Auf dem Baggersand“ in Travemünde mit 
86 Genossenschaftswohnungen wird im 4. Quartal 
dieses Jahres zum Abschluss gebracht, ebenso das  
Projekt in der Silberstraße in Kücknitz mit 15 Wohn-
einheiten. Nach langem Abwägen entschloss sich 
der Bauverein auch, den unter Nachhaltigkeits-
gesichtspunkten geplanten Neubau in der Lange
neßallee mit 32 Genossenschaftswohnungen zu 
beginnen. 

Der Anteil der öffentlich geförderten Wohnungen 
am Gesamtbestand der Genossenschaft beträgt  
43 Prozent. Die Wohnraumversorgung für Menschen 

TITELSTORY

Vertreterversammlung

Unsere Vertreterversammlung fand am 10. Juni 2024 traditionell im großen Saal der 
„Gemeinnützigen zu Lübeck“ in der Königstraße statt. 34 der 62 Vertreterinnen und 
Vertreter kamen, um sich über die geschäftlichen Aktivitäten unserer Genossenschaft 
zu informieren und ihre satzungsgemäßen Entscheidungen zu treffen.

Geschäftsjahr 2023: LÜBECKER BAUVEREIN eG  
zieht positive Bilanz! 
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mit geringen oder mittleren Einkommen stehen 
weiterhin im Fokus. In den nächsten Jahren laufen 
bei einer großen Zahl von Wohnungen die öffentli-
chen Förderungen aus. Um weiterhin Wohnraum 
für diese Einkommensschichten anbieten zu kön-
nen, beabsichtigt der Bauverein einen Teil der Woh-

nungen über die verschiedenen Förderprogramme 
der Investitionsbank Schleswig-Holstein, z. B. den 
Ankauf von Zweckbindungen, die öffentliche För-
derung zu verlängern. Hier hat die Genossenschaft 
bereits Gespräche mit der Investitionsbank Schles-
wig-Holstein geführt.

Geschäftsbericht 2023
Haben Sie Interesse an unserem Geschäftsbericht? 
Dann gehen Sie einfach online auf: 
https://www.luebecker-bauverein.de/genossenschaft.html

TITELSTORY
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TITELSTORY

Unsere Vorstandsmitglieder Christine Koretzky und Stefan Probst 
präsentierten wesentliche Kennzahlen der Genossenschaft.

Abschluss Modernisierung Quartier Stitenstraße

Abschluss Modernisierung Projekt Wakenitzmauer

Die wirtschaftliche Stabilität ermöglicht es der 
Genossenschaft, das soziale Engagement in den 
Quartieren weiter auszubauen. Der Klimaschutz 
beim Bauen und Sanieren wird zukünftig vorherr-
schendes Thema. Auch für die kommenden Jahre 
erwartet die Genossenschaft eine positive Ent-
wicklung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage. 
Analog den Vorjahren wurde eine Dividende von  
4 Prozent auf die Geschäftsguthaben der Mitglieder 
ausgeschüttet.

Kennzahlen per 31.12.2023:

		  2023	 2022	 2021
Bilanzsumme (Mio. €)	 342,7	 340,2	 337,9
Umsatzerlöse (Mio. €)	 42,1	 40,7	 39,3
Anlagevermögen (Mio. €)	 326,7	 322,9	 321,0
Eigenkapital (Mio. €)	 79,0	 75,5	 72,1
Eigenkapitalquote (%)	 23,1	 22,2	 21,3
Jahresüberschuss (Mio. €)	 4,0	 3,8	 4,5
Bauinvestitionen (Mio. €)	 11,0	 10,9	 13,8
Instandhaltung (Mio. €)	 10,1	 9,6	 8,4
Mitglieder	 9.974	 9.995	 10.007
Wohnungsbestand 	 5.695	 5.708	 5.651
	 davon: gefördert	 2.449	 2.473	 2.450
	 davon: frei finanziert	 3.246	 3.235	 3.201
Ø Nettokaltmiete (€/m2)	 6,84	 6,75	 6,62
Spareinlagen/-briefe (Mio. €)	 69,5	 68,6	 70,8

Zu den Schwerpunkten in der Modernisierung 
zählten das Projekt Wakenitzmauer in der Lübecker 
Innenstadt als Teil des Welterbes, die Quartiers-
erneuerung St. Lorenz Nord in der Stitenstraße und 
Ludwigstraße sowie die energetische Maßnahme 
einer Wohnanlage in der Danziger Straße. Das erste 
Mieterstromprojekt ist im Quartier Knud-Rasmussen- 
Straße umgesetzt worden. Insgesamt hat die Ge-
nossenschaft rund 10,5 Millionen Euro in ihren 
Wohnungsbestand, in die Modernisierung und 
Instandhaltung, investiert. Der durchschnittliche 
Instandhaltungsaufwand stieg erneut und lag bei 
26,82 €/m2 (Vorjahr: 25,39 €/m2). 

Mitte 2023 wurde der Prozess der Erarbeitung der 
künftigen Nachhaltigkeitsstrategie der Genossen-
schaft abgeschlossen. Unter großer Beteiligung 
verschiedener Anspruchsgruppen (Stakeholder) 
wurden die „Leitplanken“ für das zukünftige Handeln 
definiert. Auf dieser Grundlage wird sich auch ein 
unternehmensinterner Arbeitskreis laufend mit allen 
Themen rund um die Nachhaltigkeit beschäftigen.
Neben den baulichen Investitionen lag das Augen-
merk auch auf den Ausbau unseres Quartiersma-
nagements. Mittlerweile engagiert sich das Team 
Nachbarschaft an sechs Standorten mit einem 
vielfältigen Programm. Damit leistet die Genossen-
schaft einen wichtigen Beitrag zur typisch genos-
senschaftlichen Mitgliederförderung und für ein 
lebendiges und attraktives Wohnumfeld.
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TITELSTORY

Abschied vom 
Aufsichtsrats-
vorsitzenden 
Dirk Stojan

 
Auf der Vertreterversammlung wurde unser lang-
jähriger Aufsichtsratsvorsitzender Dirk Stojan nach 
über 25-jähriger Tätigkeit feierlich verabschiedet. 
Birgit Reichel als stellvertretende Aufsichtsrats-
vorsitzende dankte Dirk Stojan für die 25-jährige 
vertrauensvolle und loyale Zusammenarbeit im 
Aufsichtsrat der Genossenschaft, davon 14 Jahre 
als Vorsitzender dieses Gremiums. Souverän und 
zielgerichtet hat Dirk Stojan seine Aufgaben wahr-
genommen und wegweisende Entscheidungen im 
Sinne der Genossenschaft vorangetrieben. 

Als Gast würdigte Lübecks Bürgermeister, Jan 
Lindenau, der viele Jahre als Aufsichtsratsmitglied 
sein Wegbegleiter war, sein Wirken für die Ge-
nossenschaft. Dirk Stojan begleitete maßgeblich 
wichtige und strategische Entscheidungen des 
Unternehmens. Als besondere Meilensteine seiner 
Amtszeit bezeichnete Jan Lindenau die Bebauung 
des ehemaligen Busdepots „Wohnen am Stadtpark“, 
die Verschmelzung mit der Rehnaer Wohnungs-
baugenossenschaft, die Gründung des Sozialaus-
schusses in 2008, der Erwerb des Wohnquartiers 
mit knapp 400 Wohnungen in der Langeneßallee in 
2015, das 125-jährige Jubiläum der Genossenschaft, 
das aktuelle Gemeinschaftsprojekt „Wohnen auf 
dem Baggersand“ sowie die Entwicklung der Nach-
haltigkeitsstrategie.

Daneben unterstützte Dirk Stojan in hohem Maße 
die Investitionen in den Altbestand der Genossen-
schaft, um für die in diesen Quartieren lebenden 
Mitglieder die Wohnqualität zu verbessern. Im 
Fokus seines Wirkens standen die sozialen Belange 
für die Menschen mit geringerem Einkommen. Be-
zahlbarer Wohnraum, lebendige Nachbarschaften 
und Unterstützungsmöglichkeiten für Menschen 
in schwierigen Problemlagen seien nur beispielhaft 
genannt.

Unsere Vorstandsmitglieder, Christine Koretzky und 
Stefan Probst, würdigten in besonderem Maße das 
außerordentlich hohe soziale Engagement Dirk  
Stojans. „Die Genossenschaftsidee, das gemeinsame 
Handeln in einer basisdemokratisch angelegten  
Organisation, nicht nur das Wirtschaftliche im Auge 
zu haben, sondern ganz deutlich auch die soziale und 
natürlich auch die ökologische Seite zu betrachten 
– dafür brannte das Herz von Dirk Stojan.“ 

Als Mensch mit Überzeugungen, Glaubwürdigkeit 
und als guter Zuhörer kann Dirk Stojan nun die  
Zukunft des Lübecker Bauvereins aus einer ent-
spannten Perspektive betrachten.

Nachfolger des Aufsichtsratsvorsitzenden des 
Lübecker Bauvereins ist Steffen Börms. Der Jurist 
gehört dem Aufsichtsrat seit 2018 an und war mit 
Gründung der Spareinrichtung in 2011 bereits drei 
Jahre nebenamtliches Vorstandsmitglied unserer 
Genossenschaft.

Satzungsgemäß schieden Dirk Stojan, Anja Farries 
und Steffen Börms nach dreijähriger Tätigkeit aus 
dem Aufsichtsrat aus. Anja Farries und Steffen 
Börms wurden für weitere drei Jahre in ihrem Amt 
bestätigt. Dirk Stojan stand für eine erneute Kandi-
datur nicht mehr zur Verfügung.

Wahlen zum Aufsichtsrat
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Vertreterwahl 2025
Zukunft mitgestalten!
Alle fünf Jahre wird die Vertreterversamm-
lung gewählt als höchstes Organ der 
Genossenschaft. Im Frühjahr 2025 ist es 
wieder soweit! Alle Mitglieder wählen 
ihre Vertreterinnen und Vertreter sowie 
Ersatzvertreter in ihrem Wahlbezirk. Die 
gewählten Mitglieder der Vertreterver-
sammlung bestimmen über die wesentlichen 
Belange des Lübecker Bauvereins. 

Nach unserem Aufruf in der letzten WIR! haben sich 
einige Mitglieder gemeldet, die sich in unserem 
Gremium engagieren möchten. Darüber haben wir 
uns sehr gefreut! 

Mitreden und mitgestalten!
Wir suchen weiterhin engagierte Mitglieder, die sich 
in ihrem Wahlbezirk zur Wahl stellen möchten.

Ihre Ansprechpartnerin 
Heike Heickmann 
Tel. 0451 61057-220 
heickmann@luebecker-bauverein.de

Mitarbeiter/
-innen

Vertreter/
-innen

Vorstand

Mitglieder

Aufsichtsratwählen

wählen

bestellt

beschäftigt

TITELSTORY

Aufgaben:
• Erste Ansprechperson für die Mitglieder im Quartier
• drei jährliche Termine: 

•	 Regionale Vertretertreffen mit der Möglichkeit direkter Einfluss-
nahme auf Verbesserungen im Quartier

•	 Ordentliche Vertreterversammlung: satzungsgemäße Beschluss-
fassungen der Genossenschaft 

•	 Jahresabschlusstreffen: im Dialog mit Vorstand und Aufsichtsrat 

Möchten Sie die Zukunft unserer Genossenschaft mitgestalten? 
Sind Sie dabei?
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Ehrenamt!
Mitmachen für die 
Gemeinschaft
Unsere Nachbarschaftstreffs verzeichnen pro Jahr 
insgesamt rund 12.000 Besucher – fast so viele 
Menschen, wie auf der Insel Fehmarn leben. Die 
Zahl verdeutlicht, dass unsere Angebote eine hohe 
Akzeptanz in den Quartieren erfahren. Möglich ist 
dies nur durch ehrenamtliches Engagement: Rund 
75 Menschen engagieren sich in den Stadtteilen  
St. Jürgen, Kücknitz und St. Lorenz für ihre Quartiere. 

Da unsere Ehrenamtlichen an vier Standorten tätig 
sind, luden wir zu einem gemeinsamen Tag zum 
Austausch ein. Rund 40 Ehrenamtliche folgten unse-
rer Einladung. Erster Programmpunkt des Nachmit-
tages war eine Führung durch den Dom zu Lübeck, 
die ehrenamtlich vom Arbeitskreis Kirchenpädagogik 
angeboten wird. Zum Arbeitskreis Kirchenpädagogik 
gehören ca. 20 Menschen im Alter zwischen 30 und 
80 Jahren mit unterschiedlichsten Hintergründen 
aus verschiedenen Berufsgruppen.

Ein kurzer Spaziergang durchs Weltkulturerbe führte 
uns in die St.-Annen-Straße: Das Kunstcafé der Dia-
konie Nord-Nord-Ost öffnete exklusiv für uns seine 
Pforten: Das Team des Kunstcafés besteht zu einem 
großen Teil aus Menschen mit Beeinträchtigungen. 
Sie finden hier Arbeitsplätze, die eng am allgemei-
nen Arbeitsmarkt orientiert sind und gleichzeitig 

individuell gefördert werden. Bei Kaffee und Kuchen 
hatten die Ehrenamtlichen ausreichend Gelegenheit 
sich auszutauschen. Wer engagiert sich an welchem 
Standort? Wer ist seit Eröffnung „seines“ Nachbar-
schaftstreffs dabei? Welches Angebot ist das jüngste?

Sie möchten aktiv werden und sich für die 
Nachbarschaft engagieren? 
Zeitumfang, Ideen und Fragen erörtern wir am besten 
in einem persönlichen Gespräch. Ehrenamtliche 
sind im Rahmen ihres Angebotes wegeunfall- und 
haftpflichtversichert, erhalten auf Wunsch eine 
qualifizierte Bescheinigung über ihre Tätigkeit und 
können an Austauschtreffen und Fortbildungsange-
boten des Quartiersmanagements teilnehmen.

Ihr Ansprechpartner 
Marcus Keller 
Tel. 0451 61057-860 
keller@luebecker-bauverein.de

„Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird. 
Es ist Arbeit, die einfach unbezahlbar ist.“ 

Franziska Scharpf

MITGLIEDER
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MITGLIEDER

Am 19. Juli 2024 fand in der Langeneßallee ein 
Sommerfest statt. Dank der großen Unterstützung 
der Institutionen im Stadtteil bot der Nachmittag 
Unterhaltung für alle Besucher. Diese Einrichtun-
gen sind fester Bestandteil der Bildungslandschaft 
in diesem Wohnquartier:

Das Familienzentrum des Kinderschutzbundes OV 
Lübeck e. V. bot an seinem Stand kreative Spiel-
angebote und Informationen über die Angebote der 
Einrichtung in der Pellwormstraße.

Sportlich ging es bei den Sport- und Geschicklich-
keitsspielen des Jugendtreffs des CVJM im Bürger
haus zu. Auch am Kinderschminkstand dieser 
Einrichtung der Offenen Jugendarbeit bildete sich 
eine kleine Warteschlange aus geduldigen Kindern 
und Jugendlichen.

Die Kochbuchbibliothek Lübeck bot einen alkohol-
freien Cocktail Virgin Apple Colada und Hot Dogs 
mit Geflügelwurst zu familienfreundlichen Preisen 
an. Außerdem konnten die Kinder der Wohnanlage 
an diesem Stand die Falkenfelder Kugel, eine lokale 

Leckerei aus Apfel, Marzipan, Schokolade und Kon-
fitüre, kostenlos selber herstellen.

Phänomene der Naturwissenschaften für Kinder 
erlebbar machen – das ist das Ziel des Projekts  
„Keine Panik vor Mechanik“, welches im Auftrag des 
Jobcenters Lübeck von der Fortbildungsakademie 
der Wirtschaft durchgeführt wird. An einer Vielzahl 
von Spielstationen konnten optische Täuschungen, 
akustische Objekte wie das Klopfophon, Experi-
mente im Bereich der Elektrizität oder Mechanik-
Experimenten spielerisch ausprobiert werden.

Zahlreiche Kinder, Jugendliche und Familien  
nutzen dieses Fest, um stimmungsvoll das Ende 
des Schuljahres/den Sommer in ihrer Nachbar-
schaft zu feiern. Wir bedanken uns bei den zahl-
reichen Helfenden, die durch ihre Unterstützung 
beim Auf- und Abbau und auch durch ihre leckeren 
Essens-Spenden für unseren Buffet-Stand das Fest 
bereichert haben!

Zu unserer genossenschaftlichen Tradition zählt  
die besondere Ehrung der Mitglieder, die uns bereits 
über 50 oder sogar 60 Jahre die Treue halten. Am  
27. August 2024 beglückwünschten unser Aufsichts-
rat und Vorstand die diesjährigen Jubilare in einer 
Feierstunde im „Zweiten Wohnzimmer“ in der Ratze-
burger Allee. 

Unsere Vorstandsmitglieder Christine Koretzky und 
Stefan Probst bedankten sich bei den Jubilaren sehr 
herzlich für ihre Verbundenheit und Treue, die sie 
der Genossenschaft über Jahrzehnte gehalten haben. 
Die Jubilare erhielten unseren beliebten Bauvereins-
Messingleuchter. Bei Kaffee und Kuchen klang die 
Feier bei unterhaltsamen Gesprächen aus.

seit 1964 – Danke für 60-jährige Treue
Ingrid Benthien	 Helmholtzstraße

seit 1974 – Danke für 50-jährige Treue
Monika Weißphal	 Robert-Koch-Straße
Elke Köpsell	 Friedrichstraße

Sommerfest in der  
Langeneßallee 

Unsere Jubilare: Elke Köpsell, Ingrid Benthien, Monika Weißphal  
(vordere Reihe) mit Steffens Börms, Christine Koretzky und  
Stefan Probst (hintere Reihe)

Jubilarehrung
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Neue Gesichter in der Technik
Seit dem 1. Mai 2024 ist Mathias 
Schmidt als neuer Hauswart für 
unsere Quartiere in Buntekuh und 
der Innenstadt tätig. Sein Service-
büro ist in der Fregattenstraße 32, 
das er von Klaus Wagner über-
nommen hat.

Als neuer Servicemitarbeiter ist 
seit 1. April 2024 Simon-Stephan 
Guttschuß für unsere Genossen-
schaft tätig. Schwerpunktmäßig 
übernimmt er Heizungs- und 
Sanitärarbeiten in unseren Wohn-
anlagen. Mit der Einstellung von 
Herrn Guttschuß können wir nun 
schneller und flexibler auf anste-
hende Reparaturen reagieren.

Neues Stellplatzkonzept 
in den Quartieren

Parkplätze sind vor allem in den Städten knapp 
– so auch in der Hansestadt. Oftmals stellen wir 
leider fest, dass unsere Stellplätze von Menschen 
genutzt werden, die in der Nähe unserer Wohnanla-
gen leben oder arbeiten. Unsere Mitglieder müssen 
dann häufig einen längeren Weg zu ihrer Wohnung 
in Kauf nehmen. 

Dieser Situation wollen wir nun entgegenwirken. 
Sukzessive werden wir alle Quartiere begutachten 
und neu bewerten. Das bedeutet, dass die Stellplätze 
neu geordnet und künftig vermietet werden. In den 
ersten Quartieren, in den Stadtteilen St. Jürgen und 
Buntekuh, haben wir bereits das Stellplatzkonzept 
erfolgreich umgesetzt.

Schon gewusst?  
Zweckentfremdung von Garagen
Es werden aber auch Stellplätze von Mit-
gliedern genutzt, die bereits eine Garage 

gemietet haben und diese als Lagerraum nutzen. 
Dies verschärft das Problem der Parkplatzknapp-
heit zusätzlich. Wir weisen darauf hin, dass diese 
Zweckentfremdung gemäß Landesbauordnung und 
mietvertraglich nicht gestattet ist. Die angemietete 
Garage ist ausschließlich für das Abstellen eines 
Kraftfahrzeuges zu nutzen. 

Stellplätze Fregattenstraße

Mathias Schmidt Simon-Stephan Guttschuß

P

NACHRICHTEN
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NACHRICHTEN

Ausgangslage
Durch bestehende enge Kooperationen mit den 
Stadtwerken und Energiedienstleistern sowie den 
ständigen Austausch mit Fachplanern trägt unsere 
Genossenschaft dazu bei, Nutzungskonzepte für 
erneuerbare Energien zu entwickeln und umzu-
setzen. Die Motivation, sich innovativen Ansätzen 

zuzuwenden und das Bemühen, sich mit anderen 
Akteuren zu vernetzen, schafft eine gute Basis für 
das Vorantreiben des Themas. Große Herausfor-
derungen stellen hier jedoch die hohen Kosten für 
Anschaffungen und Unterhaltung sowie die ständig 
steigenden gesetzlichen Auflagen dar.

Künftige Entwicklungen
Der Lübecker Bauverein muss auch in Zukunft 
wirtschaftlich handeln. Bei steigenden Kosten von 
qualitativ hochwertigen, ressourcen- und umwelt-
schonenden Materialien zur Erreichung der hohen 

Auszug aus unserer Nachhaltigkeitsstrategie – Handlungsfeld 2: 

Verantwortung für Umwelt, Energie und Klima

Nachhaltig  
in die Zukunft
Wir berichteten bereits mehrfach über den Prozess der Erarbeitung unserer künftigen  
Nachhaltigkeitsstrategie. Im Herbst 2023 konnten wir den Prozess mit der Veröffentlichung 
unserer Strategie abschließen. In einer Folge werden wir die einzelnen Handlungs- 
felder, die uns auf dem künftigen Weg zur Klimaneutralität begleiten, vorstellen.  

Erster Mieterstrom in St. Gertrud
Die Umsetzung des ersten Mieterstromprojekts begann 

im Sommer in unserem Quartier Knud-Rasmussen-
Straße 17 – 39. Jeweils auf zwei Gebäuden wurden in 

2023/2024 Photovoltaikanlagen installiert.
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NACHRICHTEN

energetischen Standards ist dies eine große Her-
ausforderung. Zusätzliche Potenziale im Bestand 
zur Erzeugung regenerativer Energien, zum Beispiel 
PV-Strom auf den Dächern, sollen als Grundlage 
für die zukünftige Wärmeversorgung erkannt und 
gehoben werden.

Ziele
Schwerpunkt in diesem Handlungsfeld bildet das 
Thema der Energieeinsparung. Folgende Feinziele 
wurden für dieses Thema definiert:
•	 Verbesserung der Gebäudeklassen: Gebäudetypen 

F, G und H müssen bis 2033 mindestens in die 
Klasse E gebracht werden

•	 Festlegung der Gebäude für eine energetische  
Gebäudesanierung (Gebäude älter als 1990)

•	 Klimaneutralität: CO2-Reduktion bis 2045 bis  
auf NULL kg CO2/m2

•	 Reduktion der Energieverbräuche um 65 Prozent  
bis 2030 bezogen auf das Referenzjahr 1990 
(Stand 2021: 55,4 Prozent)

Weitere Schwerpunkte bilden die Nutzung  
erneuerbarer Energien mit den Feinzielen:
•	 Erzeugung regenerativer Energien durch  

PV-Anlagen auf den Dächern
•	 Erweiterung der Fernwärmeanschlüsse
•	 CO2-Reduzierung durch Einsatz von alternativen/

regenerativen Konzepten der Heizenergiever
sorgung sowie

Flächenrecycling und Bodenschutz  
mit den Feinzielen:

•	 Flächenentsiegelungen von Wegen und  
Parkplätzen

•	 Begrünung von Flachdächern
•	 Umwidmung von Rasenflächen zu  

Wildblumen- und Streuobstwiesen

Auch Aspekte wie die Verwendung von langlebigen und wiederverwendbaren 
Baustoffen und suffizientes Bauen (Verbrauch von möglichst wenig Ressourcen, 
Material und Energie) werden künftig beleuchtet. Primäres Ziel bleibt es auch 
hier, bezahlbares Wohnen der Mitglieder zu gewährleisten.

Begrünte Carportanlage Wallbrechtstraße in St. Gertrud

Nachhaltigkeitsstrategie
Haben Sie Interesse an unserer Nachhaltigkeitsstrategie? 
Dann gehen Sie einfach online auf: 
https://www.luebecker-bauverein.de/ueber-uns/nachhaltigkeit.html
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Unsere Genossenschaft feierte am 28. August 2024 
Richtfest für den Neubau von 32 Wohnungen in der 
Langeneßallee 26. Gut 100 Gäste, darunter Lübecks 
Bürgermeister Jan Lindenau und VNW-Verbands-
direktor Andreas Breitner, Geschäftspartnerinnen 
und Geschäftspartner und die am Bau beteiligten 
Fachplanenden und Handwerksfirmen, begrüßten 
wir auf der Baustelle.

Von den 32 Wohneinheiten werden 18 Wohnein-
heiten öffentlich gefördert. Auf dem ca. 2.100 m² 

großen Grundstück werden 2- bis 4-Zimmer-Woh-
nungen realisiert. Die Wohnungen verfügen über 
Einbauküchen, Duschbäder, hochwertige Boden
beläge in Vinyl-Plankenware sowie Balkone, Loggien 
bzw. Terrassen. Die Wohnanlage mit Aufzug ist 
barrierefrei zugänglich. Zur weiteren Ausstattung 
gehören ein Fahrradhaus sowie attraktiv angelegte 
Außenanlagen. Der Neubau wurde unter Nachhal-
tigkeitsgesichtspunkten geplant und erhält nach 
Fertigstellung ein DGNB-Zertifikat. Die Fertigstel-
lung ist für das 4. Quartal 2025 geplant.

Richtfest Neubauprojekt  
in der Langeneßallee

DGNB: Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen
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Ihre Ansprechpartnerin 
Tina Stelmecke 
Tel. 0451 61057-822 
stelmecke@luebecker-bauverein.de

Vorständin Christine Koretzky richtete die 
Dankesworte an alle am Bau Beteiligten.

Auf einen Blick: 
32 Wohnungen
2- bis 4-Zimmer-Wohnungen 
Größen: .........................................49 m² bis 113 m²
Grundstücksfläche: ................................. 2.081 m²
Miete:	 1. Förderweg: ............................. 6,80 €/m²
	 2. Förderweg: ............................. 8,50 €/m²
freifinanziert: .......................................... 11,00 €/m²  
Gesamtinvestition: ........................... ca. 10 Mio. €

Bauvereins-Vorständin Christine Koretzky unter-
strich die zu diesem Zeitpunkt guten Fördermög-
lichkeiten des Landes Schleswig-Holstein. „Ohne 
die Sozialwohnraumförderung wäre die Realisierung 
des Neubaus nicht möglich gewesen. Mit einem 
Anteil geförderter Wohnungen von knapp 60 Prozent 
schaffen wir hier dringend benötigten Wohnraum 
für Menschen mit geringem Einkommen.“ 

Bürgermeister Jan Lindenau und Verbandsdirektor Andreas Breitner 
übten Kritik zur aktuellen Förderpolitik von Bund und Land

15



„Wohnen auf dem Baggersand”

Neubauprojekt
„Wohnen auf dem Baggersand”
Endspurt in unserem Gemeinschaftsprojekt in 
Travemünde. Nach vier Jahren Bauzeit erfolgten 
die letzten Übergaben von weiteren 26 Wohnungen 
an die neuen Mitglieder. Aktuell werden die Außen-
anlagen des maritimen Wohnquartiers fertiggestellt. 
Im Oktober ist der Abschluss des Projekts mit der 
Einweihung von der „Kunst am Bau“ für das gesamte 
Quartier geplant.

Perspektive Mitte August 2024 

Kundenbetreuer Tobias Jeß mit Rita und Michael Tschacher 
und Hauswart Emanuel Ebner (v. l.)

Projektleiter Olaf Saager, Hauswart Nils Liepert und Kundenbetreuer Tobias Jeß 
mit den neuen Mietern Josefin Flemming und Ole Heyen (v. l.)
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Jannes Franz Naleschinski und Leni Wenchel heißen 
unsere neuen Auszubildenden. Wir wünschen einen 
guten Start und viel Erfolg!

Jannes Franz Naleschinski aus Lübeck
Den Beruf des Immobilienkaufmanns habe ich ge-
wählt, da dieser mir eine Vielzahl von Vorteilen bie-
tet und deshalb sehr attraktiv ist. Zudem bietet der 
Beruf mir Sicherheit und Abwechslung zwischen 
dem Arbeiten im Büro und der Zusammenarbeit 
mit den Mietern. Als gebürtiger Lübecker freut es 
mich, dass Wir-Gefühl nun in meiner Heimatstadt 
mit dem Lübecker Bauverein zu vertreten.

Für eine Genossenschaft habe ich mich entschie-
den, da hier der gemeinschaftliche Nutzen und die 
soziale Verantwortung „groß“ geschrieben werden. 
Das Wohl der Mitglieder steht im Vordergrund.
Meine Entscheidung, beim Lübecker Bauverein 
den Einstieg in die Berufswelt zu starten, war mir 
nach dem Bewerbungsgespräch klar. Ich habe mich 
sofort wohlgefühlt. Als ich dann die Zusage bekam, 
habe ich mich sehr gefreut. Mein Gefühl hat sich 
dann an meinem ersten Arbeitstag bestätigt. Ich 
wurde herzlich aufgenommen und meine anfäng-
liche Aufregung wurde mir innerhalb der ersten 
Stunden genommen. Ich freue mich jetzt Teil 
dieses Teams zu sein und hier meine Ausbildung zu 
absolvieren.

Leni Wenchel aus Lübeck
Im Rahmen meines schulischen Wirtschaftsprak-
tikums entdeckte ich den Beruf der Immobilien-
kauffrau und war sogleich begeistert. Ich konnte 
erste Einblicke in die vielfältigen, facettenreichen 

Aufgabenbereiche dieses Berufsbildes gewinnen. 
Besonders beeindruckt hat mich die Dynamik des 
Berufsfeldes – kein Tag gleicht dem anderen und 
die Kombination aus organisatorischen, kaufmän-
nischen und zwischenmenschlichen Aufgaben 
macht den Beruf für mich besonders reizvoll. 

Meine ersten Erfahrungen bestätigten mich, eine 
Ausbildung in dieser Branche zu absolvieren. Ein 
weiterer wesentlicher Faktor war das Bauvereins-
Team. Von Anfang an wurde ich herzlich aufge-
nommen. Die Genossenschaft legt einen großen 
Wert auf soziale Verantwortung und ein starkes  
Gemeinschaftsgefühl, welches sich in ihrer Arbeit 
und ihrem Umgang mit den Mitgliedern wider-
spiegelt. In einem Unternehmen tätig zu werden, 
das nicht nur wirtschaftliche Ziele verfolgt, sondern 
sich auch sicheren und bezahlbaren Wohnraum 
schafft, bestärkten mich in meiner Entscheidung.

Möchtest Du auch Immobilienprofi werden?
Dann bewirb Dich jetzt!  Für den Ausbildungsbeginn  
1. August 2025 nehmen wir gern Bewerbungen bis 
30. Oktober 2024 entgegen.

Deine Ansprechpartnerin 
Ute Conradt 
Tel. 0451 61057-230 
ausbildung@luebecker-bauverein.de

Ausbildung
Ausbildungsstart

Ausbildungsabschluss
Erfolgreich ihre dreijährige Ausbildung beendeten 
im Juli dieses Jahres Janne Kotzam und Keanu 
Bigell. Beide haben unser Unternehmen verlassen. 
Janne Kotzam wird ihr erworbenes Fachwissen mit 
einem Studium der Stadtplanung weiter vertiefen; 
Kenau Bigell durch weitere Praktika. Wir wünschen 
beiden für ihren weiteren Berufsweg alles Gute und 
viel Erfolg!
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Lerninsel Juist
Die Lerninsel Juist bietet eine einzigartige Gelegen-
heit für Azubis aus der Immobilienwirtschaft, sich 
sowohl persönlich als auch beruflich weiterzuent-
wickeln. In diesem Jahr hatte ich das große Glück, 
Teil dieser inspirierenden Woche zu sein. Die Vor-
freude auf die Reise war riesig.

Die Woche war von einem straffen Zeitplan geprägt, 
der jedoch genau das richtige Maß an Herausforde
rung und Inspiration bot. Nach einem gemeinsamen 
Frühstück starteten wir jeden Morgen mit einer 
Flugstunde. Es war ein unglaubliches Gefühl, das 
Steuer eines Motorseglers in der Hand zu halten 
und mit den erfahrenen Fluglehrern in die Lüfte zu 
steigen. Die Freiheit, die man beim Fliegen verspürt, 
ist unbeschreiblich. Man lernt nicht nur die techni-
schen Aspekte des Fliegens, sondern auch, Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten zu entwickeln. 

Nach den aufregenden Flügen folgten am Nachmit-
tag die Seminare. Jedes Seminar war sorgfältig aus-
gewählt und auf unsere Bedürfnisse abgestimmt. 
Im Seminar über Projektmanagement lernten wir, 
wie man Projekte effizient plant und umsetzt. Das 
Seminar über richtiges Präsentieren war besonders 
wertvoll, da wir Techniken erlernten, um unsere 
Ideen überzeugend zu kommunizieren. Kommuni-
kation war ein zentrales Thema, und wir erfuhren, 
wie wichtig es ist, klar und präzise zu sein, um 
Missverständnisse zu vermeiden.

Ein weiteres Highlight war das Seminar über 
Kreativitätstechniken. Wir wurden ermutigt, über 
den Tellerrand hinauszudenken und innovative  
Lösungen für Herausforderungen zu finden. Auch 

das Zukunftsthema Künstliche Intelligenz beleuch-
teten wir. In einer Welt, die sich ständig weiterent
wickelt, ist es entscheidend, die Möglichkeiten  
und Herausforderungen der KI zu verstehen. Der 
Workshop öffnete uns die Augen für die Zukunft  
der Immobilienwirtschaft und die Rolle, die Tech-
nologie dabei spielen kann.

Höhepunkt der Woche war die Präsentation vor 
unseren Vorständen und Geschäftsführern. Es war 
ein aufregender Moment, der mit einer Mischung 
aus Nervosität und Vorfreude verbunden war. Als 
ich schließlich auf der Bühne stand und meine 
Präsentation begann, spürte ich die Unterstützung 
meiner Mitstreiter. 

Die Lerninsel Juist war nicht nur eine intensive 
Lernerfahrung, sondern auch eine Gelegenheit, 
neue Freundschaften zu schließen und ein Netz-
werk innerhalb der Branche aufzubauen. Wir haben 
gemeinsam gelacht, Herausforderungen gemeistert 
und uns gegenseitig motiviert. Diese Erlebnisse 
werden mir immer in Erinnerung bleiben und haben 
meine persönliche und berufliche Entwicklung 
enorm bereichert.

Ich bedanke mich ganz 
herzlich beim Lübecker 
Bauverein, dass ich an der 
Lerninsel Juist 2024 
teilnehmen durfte. Ich 
wünsche den zukünf-
tigen Azubis, dass sie 
auch eine so tolle Er-
fahrung erleben dürfen.
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Die heilende Kraft der Natur
Gesund werden, gesund bleiben
Bereits vor vielen Jahrhunderten haben die Men-
schen erkannt, dass manche Pflanzen mit ihren 
Wirkstoffen das Wohlbefinden fördern, Beschwer-
den lindern oder gar Krankheiten heilen können. 
Die Naturmedizin, allen voran ihre Wegbereiter 
Paracelsus, Hildegard von Bingen oder Sebastian 
Kneipp, hat sich neben der Schulmedizin zu einer 
anerkannten Heilkunde-Disziplin entwickelt. Heute 
nennen wir darauf basierende Behandlungskon-
zepte Phytotherapien.

Wir verwenden Heilkräuter häufig in Tees, Cremes, 
Badezusätzen oder als Kosmetika. Hierfür werden 
verschiedenste Bestandteile der Pflanzen benutzt: 
Blüten, Blätter, Früchte oder Wurzeln. Aber Achtung: 
Nicht alle Heilpflanzen sind harmlos und gefahrlos 
einzunehmen – informieren Sie sich sorgfältig, um 
Überdosierungen zu vermeiden!

Wie Heilkräuter wirken
Ihre Inhaltsstoffe, deren Zusammensetzung und 
Konzentration bestimmen die Wirksamkeit von 
Heilpflanzen. Sie enthalten Gerb- und Bitterstoffe, 
ätherische Öle, Mineralien, Alkaloide oder Flavonoide  
(wasserlösliche Pflanzenfarbstoffe). Oft wurde 
kräftigem Geruch oder bitterem Geschmack beson-
dere Heilwirkung zugeschrieben. Nicht vergessen 
werden sollte jedoch, dass viele Heilpflanzen auch 
Giftpflanzen sind und nur unter entsprechender 
Verdünnung oder Verarbeitung einsetzbar sind 
(Roter Fingerhut, Schlafmohn, Nachtschatten).

Heilpflanze des Jahres 2024 übri-
gens ist der Schwarze Holunder 
(Sambucus nigra), der mancher-
orts auch Hollerbusch heißt und 
meist bei Erkrankungen der Atem-
wege zum Einsatz kommt.

Passionsblume
Passiflora incarnata

Hilft bei Unruhe, 
Schlafstörungen und 
Verspannungen. Oft  
in Kombipräparaten,  

z. B. Baldrian

Mädesüß
Filipendula ulmaria

Wirkt schmerzlindernd 
durch die enthaltene 

Salicylsäure. Namens-
geber von „Aspirin“

Salbei
Salvia officinalis 
Enthält Thujon,  

Kampfer und  
ätherische Öle.  

Gegen Erkältung  
und Entzündungen

Hibiskus
Hibiscus

Säuerlicher  
Geschmack durch 
Apfel-, Wein- und 

Zitronensäure.  
Blutdrucksenkend  

und entgiftend

Melisse
Melissa officinalis

Blätter mit antiviraler 
Wirkung. Als Tee  
beruhigend und  

verdauungsfördernd

Zum Glück gibt‘s Tee
Kräuter-Tee, ganz leicht selbst  
gemacht: mit Ackerschachtelhalm, 
Brennnessel, Birkenblättern,  
Huflattich und Wegwarte.  
Wirkt nierenanregend und  
entgiftend. Mit kochendem  
Wasser aufgießen, 10 Minuten  
ziehen lassen, durch ein Sieb  
abseihen und genießen!

Heil-
kräuter 
aus dem 

Garten der 
Natur
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Der Sommer bringt‘s: Kleine süße Früchtchen locken überall 
im Garten und auf den Wochenmärkten. Sie sind gesund, viel-
fältig verwendbar und vor allem: fruchtig lecker! Aber können 

die kleinen Dinger nicht vielleicht noch viel mehr?

Die Super-Beeren

Kleine Früchtchen, großer Geschmack: Brombeere, 
Johannisbeere & Co sind das saisonale einheimische 
Superfood. Und das nicht nur auf dem Teller oder in 
der Müslischale – es gibt wichtige Hinweise darauf, 
dass Beeren auch Einfluss nehmen auf unsere  
Gehirnleistung. Wie geht das denn?

Das Geheimnis steckt in den Flavonoiden, einem 
Pflanzenstoff, der für die rote, blaue oder schwarze 
Färbung verantwortlich zeichnet. Ihre Wirkung 
macht man sich auch in der pharmazeutischen 
Industrie zunutze, zum Beispiel für Parkinson-Me-
dikamente oder Anti-Depressiva. Seit vielen Jahren 
laufende Studien der Harvard Medical School in 
Boston zeigen, dass insbesondere die Untergruppe 
der Anthocyane über die Blutbahn einen entschei-
denden Einfluss nehmen auf Nervenzellen im 
Gehirn. Koordination, Denkvermögen und Erinne-
rungsfähigkeit lassen sich steigern: die sogenannte 
Neurogenese, bei der neue Zellen entstehen.

Das sind alles recht komplizierte, teils noch un
erforschte Vorgänge in unserem Körper. Im Ergebnis 
zeigt sich jedoch, dass sich mit dem regelmäßigen 
Verzehr von Beerenfrüchten eine nachlassende 
Gehirnleistung stoppen bzw. verzögern lässt. In 
einer zunehmend älter werdenden Gesellschaft 
bekommt geistige Fitness also eine immer höhere 
Bedeutung. Wenn wir dafür mit unserer täglichen 
Fruchtportion etwas tun können, finden wir das 
aber richtig knackig: Ihr seid super, Beeren!

Beerenfrüchte haben oft einen süßen 
oder säuerlichen Geschmack und lassen 

sich daher wunderbar miteinander  
kombinieren. Die Erfinder der Roten  

Grütze haben das wohl gewusst …  
Außerdem sind sie reich an Vitaminen, 
Ballaststoffen und Mineralien wie Eisen 

oder Magnesium. Einige wirken auch 
entzündungshemmend. Ihnen allen  
gemeinsam ist der erhebliche Anteil  

von Wasser, sie sind also ebenso  
durstlöschend wie kalorienarm.

Beerenhunger?
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Leckereien mit Beeren
Saftige Beeren-Streusel-Stücke
Kein Sommer ohne Beeren: jetzt ist die Zeit für einen 
leckeren Blechkuchen mit gesunden, leckeren 
Beeren. Obwohl man das Ganze auch mit TK-Ware  
angehen kann, ist unser Rezeptvorschlag doch 
eher gedacht für einen Bummel über den Wochen-
markt, wo man die Zutaten frisch einkaufen kann. 
Das Schöne daran: Man kann nach Lust und Laune 
eigene Beeren-Variationen erfinden und dabei fest-
stellen: Backen macht glücklich – Beeren auch!

Die klassische Rote Grütze
Rot, gelb, grün: die Farbe der Beeren bestimmt die 
Farbe der Grütze. Der meist genaschte Klassiker 
aber ist rot – mit Kirschen, Johannisbeeren, Brom-
beeren und überhaupt einem Mix aus allem, was 
uns schmeckt. Damit gelingt garantiert der fruchtig 
süße Geschmack des Sommers, der so gern als 
Nachtisch, pur, mit Vanillesauce oder einer Kugel 
Eis verzehrt wird. Unser Favorit: 
einfach mit frischer Vollmilch – ein Genuss!

Die Zutaten
Für Boden und Streusel
350g Butter
500g Weizenmehl
250g Zucker
1 Prise Salz
1 TL Backpulver

Für Belag und Creme
600g Beeren oder Obst
2 Eier
130g Zucker
200g Schmand
1 TL Zitronensaft
50g Speisestärke

Die Zutaten
für 4 Personen
500g rote Beeren (saisonal 
oder nach Wahl)
175ml Kirschsaft

2 EL Zucker
15g Speisestärke
1 EL Vanillezucker
1 EL Zitronensaft

Die Zubereitung
1.	 Beeren (Obst) vorbereiten (säubern, entsteinen, auftauen)
2.	Backofen vorheizen. Ober- und Unterhitze, 175°.  
	 Backblech mit Backpapier vorbereiten.
3.	Mürbeteig mit Butter, Mehl, Zucker, Salz und Backpulver  
	 zubereiten. 1/3 vom Teig zurückstellen, den Rest auf dem  
	 Backblech ausrollen. Dann ca. 15 Min. vorbacken.
4.	Eier leicht schaumig schlagen und für die Creme mit Zucker  
	 anrühren. Schmand, Zitronensaft und Speisestärke dazugeben
5.	Beeren | Obst auf dem vorgebackenen Teigboden verteilen  
	 und mit der Creme gleichmäßig übergießen.
6.	Den restlichen Teig mit den Fingern zu Streusel verarbeiten.  
	 Auf dem gesamten Kuchen verteilen. Abhängig von der  
	 Belaghöhe ca. 1 Stunde fertig backen.

Die Zubereitung
1.	Beeren | Früchte gründlich säubern, Stiele entfernen  
	 und entsteinen.
2.	Zucker mit Vanillezucker, Speisestärke und 5 EL Kirschsaft  
	 verrühren.
3.	In einem Topf den übrigen Kirschsaft aufkochen.  
	 Stärke-Zucker-Mischung hinzugeben und erneut  
	 aufkochen. Hitze reduzieren, kurz köcheln lassen und  
	 dauernd rühren.
4.	Beeren in den angedickten Saft geben und erneut  
	 aufkochen. Hitze reduzieren und 2 Minuten unter Rühren  
	 köcheln lassen. Kostprobe nehmen und nachsüßen oder  
	 mit Zitronensaft säuern.
5.	In Portionsschalen füllen und abkühlen lassen.

Erfrischende
Rezept-Ideen

für den
Sommer

Vor-
bereiten  

ca. 20 Min.
Backen ca.  

75 Min.
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Teilnahmeberechtigt ist jede Privatperson. Sie ist nur zu einem Gewinn berechtigt. 
Mitarbeitende der Lübecker Bauverein eG und deren Angehörige dürfen nicht  
teilnehmen. Die zugesandten Daten werden ausschließlich für die Durchführung  
des Gewinnspiels verwendet. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.  
Der Rechtsweg und Barauszahlungen sind ausgeschlossen.

Rätselhaft
Grübeln & gewinnen!

Sudoku: Jede Zahl (1-9) darf in jeder Spalte, Zeile 
und in jedem 3x3-Quadrat nur einmal vorkommen.

Fehlerbild: Auf dem rechten Bild haben sich 3 Fehler eingeschlichen. Finden Sie sie?
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Was können Sie gewinnen? 
Wir verlosen drei Gutscheine im 
Wert von 25 Euro für das Blumen-
land in der Pfaffenstraße 6.

 
Einfach eine Postkarte oder eine  
E-Mail an > redaktion@luebecker- 
bauverein.de < mit dem Lösungs-
wort bis 25. Oktober 2024 senden.  
Viel Glück!
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Es gibt immer  
einen Grund  
zum Sparen
Unsere Sparprodukte  
im Überblick

SPAREN

Kundenportal >Mein LBV<
schnell. zuverlässig. bequem.  
Nutzen Sie diesen Onlineservice!

Web: meinlbv.luebecker-bauverein.de

APP für iOS und Android: Download im 
App Store und Google Play Store 
Suchwort: meinLBV

Einfach Registrierungs-Nr. anfordern!

Serviceteam >Mein LBV<
Tel. 0451 61057-610
kundenportal@luebecker-bauverein.de

Telefonische Erreichbarkeit
Telefon	 0451 61057-700 
Mo. – Do. 	 08:00 – 16:00 Uhr  
Fr.	 08:00 – 12:00 Uhr  

Bitte nehmen Sie einfach telefonisch 
Kontakt mit uns auf, um einen persön
lichen Termin zu vereinbaren.

Team Spareinrichtung
Anna Hoffmann: 	 0451 61057-710 
Birgit Bentfeld:	 0451 61057-712 
Franziska Sell:	 0451 61057-713 
Katharina Sommer:	 0451 61057-715

sparen@luebecker-bauverein.de
wunschtermin@luebecker-bauverein.de

Sparangebot
Bei uns können alle Mitglieder sparen.
Aber auch allen anderen Interessierten
bieten wir diese Möglichkeit. Wer Spar-
produkte abschließen möchte, muss
lediglich einen einzigen Geschäftsan-
teil von 25 Euro zeichnen, um die Mit-
gliedschaft beim Lübecker Bauverein  
zu erwerben. Es besteht die Möglich-
keit, maximal 250.000 Euro pro Person 
anzulegen.

Sparbrief
Mindestanlage: 	 2.500,00 Euro
	 1	 Jahr	 2,70 % p. a.
	 2	 Jahre	 3,00 % p. a.
	 4	 Jahre	 3,20 % p. a. 
	 6	 Jahre	 3,30 % p. a.

Wachstums-Sparen
Mindestanlage:	 1.500,00 Euro
	 1.	 Jahr	 2,25 % p. a.
	 2.	 Jahr	 2,50 % p. a.
	 3.	 Jahr	 2,75 % p. a.
	4.	 Jahr	 3,00 % p. a.
	 5.	 Jahr	 3,30 % p. a.
	 6.	 Jahr	 3,50 % p. a.

Ziel-Sparen	
Mindestrate:	 15,00 Euro
	 1.	 Jahr	 1,50 % p. a.
	 2.	 Jahr	 2,00 % p. a.
	 3.	 Jahr	 2,20 % p. a.
	4.	 Jahr	 2,40 % p. a.
	 5.	 Jahr	 2,60 % p. a.
	 6.	 Jahr	 2,80 % p. a.
	 7.	 Jahr	 3,00 % p. a.
	 8.	 Jahr	 3,20 % p. a.
	 9.	 Jahr	 3,50 % p. a.
	10.	 Jahr	 3,80 % p. a.

	 Junior-Sparen	 2,00 %* p. a.
	 ab 5.000,01	 1,00 %* p. a. 
	 Klassik-Sparen	 0,25 %* p. a. *Z
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Von Sparkonten mit dreimonatiger Kündigungsfrist können – soweit nicht anders vereinbart – ohne Kündigung bis zu 2.000,00 Euro innerhalb eines Kalendermonats 
abgehoben werden.Weitere Auszahlungen sind nur in begründeten Ausnahmefällen im Rahmen einer nachzuweisenden wirtschaftlichen Notlage möglich. Für vorzeitige 
Auszahlungen werden Vorschusszinsen in Höhe von 1/4 des vereinbarten Zinssatzes längstens für 90 Tage berechnet. Stand: 20.06.2024
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Servicebüros 	 Hauswarte	 Telefon	 E-Mail

Helmholtzstraße 12	 Geißendorf, Harald	 61057-553 	 geissendorf@luebecker-bauverein.de

Ratzeburger Allee 47 b	 Hamann, Achim 	 61057-554 	 hamann@luebecker-bauverein.de

Holmer Straße 23, Rehna	 Hamann, Achim	 038872-52858	 hamann@luebecker-bauverein.de

Schwartauer Landstraße 55	 Ebner, Emanuel	 61057-560	 ebner@luebecker-bauverein.de

Resebergweg 10	 Heidtmann, Michael	 61057-556 	 heidtmann@luebecker-bauverein.de

Langeneßallee 19	 Liepert, Nils	 61057-558	 liepert@luebecker-bauverein.de

Hansestraße 148	 Brüning, Norbert	 61057-552	 bruening@luebecker-bauverein.de

Rabenhorst 8	 Dechow, Andreas	 61057-551	 dechow@luebecker-bauverein.de

Geniner Straße 16	 Wagner, Klaus	 61057-555	 wagner@luebecker-bauverein.de

Silberstraße 1-3	 Dombert, Sascha	 61057-557	 dombert@luebecker-bauverein.de

Fregattenstraße 32	 Schmidt, Matthias	 61057-559	 schmidt@luebecker-bauverein.de

Schadensmeldungen sind keine Notfälle. Die Bearbeitung der  
Schadensmeldungen erfolgt innerhalb unserer Geschäftszeiten.

Für Online-Schadensmeldungen nutzen Sie bitte 
unser Kundenportal >Mein LBV<. 

Notdienstservice: 0451 61057-57  
nur außerhalb der Geschäftszeiten

Zu den dringenden Notfällen zählen:
•	 längerer Heizungsausfall
•	 Sturmschäden am Dach

•	 Rohrbrüche
•	 längerer Stromausfall

LÜBECKER BAUVEREIN eG 
Otto-Passarge-Straße 2 
23564 Lübeck

info@luebecker-bauverein.de 
www.luebecker-bauverein.de

Telefonische Erreichbarkeit 
Telefon 	 0451 61057-0 
Mo. – Do. 	 08:00 – 16:00 Uhr 
Fr. 	 08:00 – 12:00 Uhr

Terminvereinbarung nach Wunsch: individuell und ohne Wartezeit
Bitte nehmen Sie einfach telefonisch Kontakt mit uns auf, um einen persönlichen Termin zu vereinbaren.


